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mit Ausnahme des Montags. 


„Zeitſpiegel.“ 


Abonnements⸗Preis für Thorn und Vorſtädte, ſowie für Pod⸗ 
| got Mocker und Culmſee frei ins Haus vierteljährlich 2 Mark. 


ei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 2 Mark 50 Pfg. 


Bierbrauerei und Bierbeſteuerung. 

Das Vierteljahrsheft zur Statiſtik des deutſchen Reichs ent⸗ 

hält die neueſte Statiſtik der Bierbrauerei und Bierbeſteuerung 
im deutſchen Zollgebiet, deren Angaben gegenwärtig beſonderes 
Intereſſe bieten. Im Brauſteuer⸗Gebiet, d. h. dem deutſchen 
Zollgebiet ohne Baiern, Württemberg, Elſaß⸗Lothringen und 
Luxemburg, waren im Etatsjahre 1891/92 7785 gewerbliche 
Brauereien im Betriebe gegen 8054 im Vorjahre, 10 068 im 
Jahre 1881/82 und 10478 im Jahre 1872. Wie hieraus ſich 
ergiebt, vermindert ſich der Beſtand der betriebenen Brauereien 
fortwährend und namentlich ſind es die kleinen ländlichen, ober⸗ 
gähriges Bier bereitenden Betriebe, die in der Zahl mehr und 
mehr zurückgehen. Die Menge des gewonnenen Biers betrug 
32632222 Hektoliter, 352 770 Hektoliter mehr als im Vorjahre. 
Darunter waren 7841405 Hektoliter obergähriges Bier (im 
Vorjahre 8327202 Hektoliter) und 24 790 817 Hektoliter unter⸗ 
gähriges Bier (1890/91 23952250 Hektoliter). Die Zunahme 
der Biererzeugung entfällt daher ausſchließlich auf die Erzeugung 
der untergährigen Biere, während die Herſtellung der obergährigen 
Biere wieder beträchtlich zurückgegangen iſt, weil die biertrinkende 
Bevölkerung mehr und mehr den untergährigen Bieren vor den 
obergährigen den Vorzug giebt. Zur Bierbereitung verwendet 
wurden 630751 Tonnen Getreide, darunter 613 681 Tonnen 
Gerſtenmalz, 4305 Tonnen Reis, 3169 Tonnen Zucker und 1280 
Tonnen andere Malzſurrogate. Im Durchſchnitt ſind zu einem 
Hektoliter Bier an Braumaterialien verwendet worden 1891/92 
19,47 Kilogramm Getreide und Reis und 0,14 Kilogramm 
Malzſurrogate, dagegen 1881/82 20,19 Kilogramm Getreide und 
Reis und 9,09 Kilogramm Malzſurrogate und 1873 20,76 Kilo⸗ 
gramm Getreide und Reis und 0,11 Kilogramm Malzſurrogate. 
Im letztgenannten Jahre ſind daher zur Bereitung von einem 
Hektoliter Bier noch 1,29 Kilogramm Getreide und Reis mehr 
verwendet worden als 1891/92, was ſich zum Theil aus der ver⸗ 
beſſerten techniſchen Einrichtung der Brauereien erklärt. Mit 
Einſchluß der Einfuhr und nach Abzug der Ausfuhr ergiebt ſich 
1891/92 für das Brauſteuergebiet ein Verbrauch von 34237 000 
Hektoliter oder von 87,9 Liter auf den Kopf der Bevölkerung. 
Dagegen ſind verbraucht worden: in Baiern 1891 12 340 000 
Hektoliter oder 219,4 Liter auf den Kopf, in Württemberg 
1891/92 3 472 000 Hektoliter oder 169,9 Liter auf den Kopf, 
in Baden 1891 1656000 Hektoliter oder 99,2 Liter auf den 
Kopf, in Elſaß⸗Lothringen 1055 000 Hektoliter oder 65,6 Liter 
auf den Kopf und im ganzen deutſchen Zollgebiet 52 876 000 
Hektoliter oder 105,5 Liter auf den Kopf. Die Einnahme an 
Bierabgaben (abgeſehen von den Gemeindeabgaben) betrug im 
letzten Jahre: im Brauſteuergebiet 30,3 Millionen Mark oder 
0,78 Mark auf den Kopf, Baiern 30,8 Millionen Mark oder 
——— 


Die Goldfee. 


Original⸗Roman von Emmy 
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Roſſi. 
—— — (Nachdruck verboten.) 
Fortſetzung aus dem zweiten Blatt. 

In dieſem Augenblick trat Etty umgekleidet ein. Adah Sidney 
mit ſich ziehend, ſtürzte ſie ſich in ihre Arme, „Etty, Du Gute, Du 
Kluge, Du Treue — Dir, Dir allein verdanke ich meine Rettung, 
mein Glück! Denke Dir, Sidney, ohne ſie hätteſt Du Dich und 
auch mich verloren.“ el 

Und warmen Dankes voll ergriff Sidney ihre Hand und 
küßte ſie ehrerbietig, wie die Hand einer Königin. d 

Auch William Dolfus trat zu ihr. „Ich bin zu elend in 
dieſer Stunde, Etty Crail, um Ihnen jo danken zu können, wie 
Ihr gutes Herz es verdient — aber nie wird William Dolfus 
aufhören, der Freund des braven Mädchens zu ſein, welches ſeine 
arme Amy tröſtete und im Tode das Glück des Wiederſehens her⸗ 
beiführte“ — er konnte nicht weiter ſprechen und kehrte zu der 
todten Geliebten zurück, deren abgezehrte Hände er mit Küſſen und 
Thränen bedeckte. e g a 

„Das iſt ſie,“ ſagte Doktor Tornhill leiſe zu Mortimer, „fie 
heißt Etty.“ f 1 a i 8 

„Etty,“ ſagte Mortimer mit einer Stimme, die von Rührung 
bewegt war, „alle danken Ihnen, es ſcheint, Sie haben allen Gutes 
gethan. Ich habe oft dieſe Welt als herzlos und kalt verwünſcht, 
“aber wo treue Liebe,“ er zeigte auf Dolfus und Amy und dann 

auf Sidney und Adah, „im Leben und im Tod zu finden und ein 
ſo gutes Herz, wie Sie es in der Bruſt tragen — da muß es 
doch nicht ganz ſo ſchlecht beftellt ſein — ich hatte nicht nur den 
Glauben an die Welt, nein, auch an Gott verloren — dieſe 
Stunde giebt ihn mir geläutert zurück — und wenn je eine Lei⸗ 
denſchaft mich wieder beherrſchen will, da ſoll Ihr Name, Etty, 
das Zauberwort ſein, welches Erlöſung vom Böjen bringt. Leben 
Sie jetzt wohl — draußen in der Welt werden wir uns wiederſehen. 
Doktor Sander kehrte mit ſeinem Vorgänger zurück — Mar⸗ 
tigny war bleich, aber ruhig; er verbeugte ſich gegen Adah. „Ich 
wollte heute Dublin verlaſſen, unter dieſen Umſtänden könnte man 
es für eine Flucht halten, alſo bleibe ich. Was Sie gegen mich 
zu richten haben, trifft mich hier, unter meiner alten Adreſſe, mein 
Rollege 
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Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ und illuſtrirter 


hat die Freundlichkeit, mir Gaſtfreundſchaft zu gewähren. 


Wegründet 1760. 


Nedaction u. Expedition Väckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 75. 


eitung, 
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Anzeigen⸗Preis: Die 5gejpaltene Corpus⸗Zeile oder deren Raum 
10 Pf. — Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung 


Walter Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 


Für Mocker bei Herrn Kaufmann Brosius; für Podgorz bei Herrn 


| Grahlow und Herrn Kaufmann R. Meyer; für Culmſee bei Herrn 
Kaufmann P. Haberer. 
Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 2 


5,47 Mark auf den Kopf, in Württemberg 8,5 Millionen Mark 
oder 4,16 Mark auf den Kopf, in Baden 5,4 Millionen Mark 
oder 3,25 Mark auf den Kopf, in Elſaß⸗Lothringen 2,6 Millionen 
Mark oder 1,61 Mark auf den Kopf und im ganzen deutſchen 
Zollgebiet 77,6 Millionen Mark oder 1,56 Mark auf den Kopf. 


Vermiſchtes. 


Wenn Großfürſten reiſen. Die beiden von London 
nach Dover reſp. Folkeſtone laufenden Eiſenbahnen haben ſich trotz 
der den Aktionären ſo koſtſpieligen Streitſüchtigkeit ihrer Direktoren 
ſeit einiger Zeit ſoweit verſtändigt, daß Inhaber durchgehender 
Billets zwiſchen Paris und London nach Belieben die eine oder 
die andere Bahn benutzen können. Dieſe Einigung ſcheint indeſſen 
bei einem ſo hervorragenden Sterblichen, wie es ein ruſſiſcher 
Großfürſt iſt, keine Giltigkeit zu haben. Denn als am 23. d. M. 
Abends der Großfürſt Sergei in Boulogne eintraf, hielt ſowohl die 
South Eaſtern, wie die London Chatham und Dover Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft einen Dampfer für feine Ueberfahrt bereit. Durch geſchickte 
Operationen brachten die Vertreter der erſteren den großfürſtlichen 
Paſſagier auf ihren Dampfer. Doch bald erſchienen vor der wohl 
nichts von dieſer Rivalität ahnenden Fürſtlichkeit die Repräſentanten 
der anderen Geſellſchaft, die ihm vorſtellten, daß ihr Schiff eigens 
für feine Bequemlichkeit geſandt wäre. Gerührt von dieſer Zuvor⸗ 
kommenheit, begann auch bereits der Großfürſt überzufiedeln, da 
führten die South Eaſtern⸗Beamten andere Geſchütze ins Feuer, 
indem ſie ihm vorftellten, was für Vorbereitungen zu feinem Empfang 
in Folkeſtone getroffen worden ſeien, während das andere Schiff 
in Dover landen müßte. Das entſchied das Ringen zu ihren 
Gunſten. 

Der Nutzen der Einſamkeit. Bei dem Rektoratswechſel 
an der Univerſität München gab der neue Rektor magnificus 
Dr. v. Baeger in ſeiner Antrittsrede eine Darlegung der Verdienſte 
Liebigs um den Unterricht in den Naturwiſſenſchaften. Im Zu⸗ 
ſammenhange hiermit erklärt er für einen Hauptfehler unſerer 
männlichen Jugend den Mangel an Intereſſe für ein beſtimmtes 
Fach, ſuchte die Wurzel dieſes Fehlers in dem Umſtand, daß die 


Menſchen viel zu häufig beiſammen ſeien. Das junge Gehirn 


müſſe Ruhe haben, wenn es Intereſſe an etwas gewinnen ſolle, das 
ältere Kind müſſe möglichſt viel allein fein. Die innere Sammlung, 
nach Prof. v. Helmholtz die nothwendige Bedingung wiſſenſchaftlicher 
Produktion, ſei für das Studiren ebenſo nothwendig, wie für das 
Produzieren. Auch die Aufgabe des Studirenden erfordere den 
ganzen Mann. Angeſtrengte Arbeit ſei nothwendig, aber ſie genüge 
nicht. Es müſſen nach der Erholung von derſelben Stunden der 
Ruhe und der Einſamkeit folgen, in denen die aufgenommenen 
Eindrücke Zeit haben, ſich zu ordnen. Dann trete die Erſcheinung 
gm a a ne mm 


Leben Sie wohl!“ Zu Dolfus gewandt: „Wenn Sie Feſtſtellung 
der Todesurſache Ihrer Braut mit ſich nehmen wollen, ſo verfügen 
Sie frei — das rapide Wachſen des Herzens brachte bei der Auf⸗ 
regung des Wiederſehens, wie ich vorausſah, den Tod. — Ich er⸗ 
warte auch Ihre Anklage.“ Und ſelbſt zu Mortimer wagte ſich 
ſeine Kühnheit: „Ihre Behandlung übertrage ich meinem Kollegen 
— es ſoll mich freuen, wenn ſie endlich geheilt ſind — Ihren 
Angriff auf mein Leben, welcher bei geſundem Verſtand ſtraffällig 
wäre, will ich als den letzten Moment Ihres Irrſinns annehmen 
— wir haben nichts mit einander in Zukunft zu thun.“ Mor⸗ 
timer wollte aufbrauſen, Etty faßte ſeine Hand und er war ſtill 
— von ihr geführt, kehrte er in ſein Gefängniß zurück. Dort 
ſagte ſie ihm ein Lebewohl, welches er mit der Hoffnung baldigen 
Wiederſehens beantwortete. i 

Dann holte fie Amys Leiche, bettete fie auf den Divan ihrer 
bisherigen Krankenſtube, das Brautbouquet Adahs legte ſie ihr in 
die gefalteten Hände. 

Inzwiſchen hatte Adah ſich für die Abfahrt umgekleidet. Der 
letzte Moment, wo Martigny, trotzdem ſie ihr Vermögen verſchenken 
wollte, auf Schließung der Ehe beſtand, ſprach für ihn — eine 
Frau, welche ſich geliebt weiß, verzeiht unendlich viel. Daß ſie, 
einmal ſeine Frau, niemals zu der Ausführung ihres Entſchluſſes 
gelangt wäre, ahnte ſie nicht — reine Herzen durchſchauen nie⸗ 
mals finſtere Anſchläge — ſie war nicht ohne Mitleid für ihn, 


und ſeine ruhige Haltung verſtärkte dieſen Eindruck. Als er ihren 


Blick auffing, wie ſie in den Wagen ſtieg, wußte er beruhigt, daß 
ihm von dieſer Seite keine Anklage werden würde. 

u Sidney und Adah, Tornhill und William Dolfus fuhr en 
Lrück. Etty blieb, um Adahs Sachen zu packen und Amys 
heiche zu bewachen, bis ihr Bräutigam ſie mit dem Sarg abzu⸗ 
olen käme. 

Doktor Sander, Notar Roberts und ſein Sekretär, ſowie di 
beiden Trauzeugen blieben in beklommenem Schweigen bei Doktor 
Martigny zurück. Er war der einzige, der ſeine Ruhe bewahrte. 

„Sie haben Ihren Wagen erſt auf drei Uhr beſtellt, lieber 
Herr Roberts,“ ſagte er mit ſeinem intereſſanten Lächeln, „alſo 
ſind Sie bis dahin mein Gefangener. Ebenſo Sie, liebe Freunde 
Die Scenen, die Sie eben hier miterlebten, mögen Sie inbezug 
auf mich ſtutzig gemacht haben — mein Kollege wird Ihnen ſagen 


1892. 


ein, welche man dem Fallen eines Schleiers zu vergleichen pflegt, 


und es ſtellen ſich ganz von ſelbſt neue Gedanken ein, die zu erneuter 


— 


— 


Arbeit Anlaß geben. 

Tod eines bekannten amerikaniſchen Millionärs. 
Mit Jay Gould, deſſen Hinſcheiden eine Depeſche aus New⸗York 
berichtet, ift eine der bekannteſten und berüchtigſten Verkörperungen 
des amerikaniſchen Spekulationstriebes dahingegangen. Jay Gould 
hieß der „Eiſenbahnkönig“ und der „Goldmenſch“ zur Erinnerung 
an die zwei größten Siege, durch die er mehr als 100 Millionen 
Doll. erbeutete. Als Sohn eines armen Farmers zu Roxbury 
geboren, wandte ſich Jay Gould im Jahre 1859 dem Eiſenbahn⸗ 
weſen zu; er verſchaffte fi Ruhm und Vermögen durch die „Sanirung“ 
mehrerer bankbrüchiger Bahnen. Sein Spekulationseifer fand nach 
Ausbruch des Bürgerkrieges ein reiches Feld der Thätigkeit. Als 
die Erie⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft einen Prozeß wegen Ausbeutung 
gegen ihn anſtrengte, beeilte er ſich, durch Rückzahlung von 9 Mill. 
Doll. die Niederſchlagung des Verfahrens zu erzielen. Als Vorſitzender 
der Union⸗Pacific⸗Bahn und der Miſſouri⸗Pacific⸗Bahn beherrſchte 
Gould die beiden größten Eiſenbahnſyſteme der Vereinigten Staaten; 
die Länge der von Gould gebauten oder von ihm beaufſichtigten 
Bahnen wird auf 20 000 Kilometer, die Höhe des Kapitals der⸗ 


ſelben an Aktien und Bonds auf 650 Mill. Doll. angegeben. 


Gould war der Macher der berüchtigten Goldhauſſe zu Ende der 
60er Jahre, deren Zuſammenbruch Millionen ſchädigte, ſeine Mil⸗ 
lionen verdoppelte, ſo daß Gould, als Zweifel an ſeinem Reichthum 
laut wurden, eine Ausſtellung ſeiner Werthpapiere veranſtalten 
konnte, die den Beſitz von 100 Mill. Doll. ergab. Als wirkſames 
Mittel gegen ſeinen Gegner erwarb er nach Greeleys Tode die 
„New⸗York⸗Trib.“, in der er einen böſen Strauß mit Gordon 
Benett, dem Eigenthümer des „Herald,“ auszufechten hatte. 


Die Le ben sweiſe des Papſtes. Papſt Leo der XIII. hat 
eine wunderbare Lebenskraft, der Körper e al ade die Ge 
iſt vortrefflich und der Geiſt friſch, wie der eines Jünglings. Des 
Papſtes Familie gehört zu den ſehr langlebigen; mit Ausnahme 
ſeines vor zwei Jahren 82jährig verſtorbenen Bruders, des Kar⸗ 


dinals, haben alle Verwandten des Papſtes die Neunzig überſchritten. 


Leo's relative Friſche und Geſundheit wird mit ſeiner außerordent⸗ 
lichmäßigen Lebensweiſe in Verbindung gebracht. Um 6 Uhr 
Morgens erhebt ſich der Papſt von ſeinem einfachen Lager, lieſt 
um 7 Uhr die Meſſe, wohnt dann der Dankmeſſe bei, nimmt 
zwiſchen 8 und 9 Uhr Milchkaffee, ſowie Eier mit Butter und 
empfängt alsdann in Audienz. Um 2 Uhr pflegt der Papſt ſein 
Mittagsmahl einzunehmen, das aus etwas Mineſtra und irgend 
einer Kleinigkeit beſteht. Fleiſch genießt er ſehr wenig. Darauf 
unternimmt er ſeine Spazierfahrt im Garten. Abends wohnt er 
dem Roſenkranz bei, ißt um 10 Uhr eine Suppe und geht um 
11 Uhr zu Bett. Der Schlaf des Papſtes iſt regelmäßig vortrefflich 


können, wie ſchwer es zuweilen iſt, in der Diagnoſe das Richtige 
zu treffen. Mr. Mortimer, der ſo verſtändig zu reden wußte, iſt 
derart zu wüthenden Tobanfällen geneigt, daß ſie ſich in nichts 
von Raſereien eines Irrfinnigen unterſcheiden — Sie ſelbſt waren 
zu Zeuge. — Die arme kleine Amy war nur hochgradig nervös; 


ja ſie iſt an Herzerweiterung geſtorben — die Secierung wird es 


beſtätigen? — Und Adah O'Neill? Ich liebe fie zu ſehr, um 
von Weiberlaunen und Unbeſtändigkeit zu ſprechen — ich habe 
himmliſche Stunden mit ihr verlebt — ſie war bereit, unſere 
Verbindung durch den formellen Akt beſtätigen zu laſſen — die 
Ankunft ihres Jugendgeliebten hat ſie von dieſem Vorſatz abgebracht 
— wer kann einem Weibe trauen?“ Er ſeufzte und zog die 
verſchobene Weſte herab. — „Doch dies alles, meine Herren, iſt 
nicht werth, daß man ein vortreffliches Dejeuner darüber kalt werden 
läßt — das Eſſen iſt fertig — verzehren wir es, ohne daß unſer 


Herz über die Abweſenheit der holden Braut bricht! Die Nachkommen 


Eva's ſind zahlreich — darum alſo, wenn ich bitten darf, meine 
Herren, zu Tiſch!“ — — — — 5 
Schluß kapitel. 

Draußen in der Corkſtreet liegt ein ſauberes, graues Haus. 
Im Hofe iſt eine Werkſtatt, dort arbeitet mit drei wackeren Geſellen 
Meiſter Henry Crail. Er hat ſein Ideal erreicht, ſeine gute Tochter 
liebt und achtet ihn. Auch der Bann polizeilicher Aufſicht, der ihn 
am ſeidenen Fädchen an die Kette des Verbrechens band, iſt, dank 
des neuen Polizeichefs Robert Brown's Protektion, gebrochen. 

Doktor Martigny behielt Recht — von keiner Seite wurde 
eine Anklage gegen ihn angeſtrengt, die Leute waren zu feinfühlig, 
um ihre Wunden dem Pöbelhaufen zu zeigen. Mortimer wurde 
durch Doktor Sander zum Schweigen veranlaßt. „Wenn Sie jetzt 
auch geſund find, Sie können nicht beweiſen, daß Sie es immer 
waren — Ihre Verſuche, ihn zu tödten, laſſen auf das Gegentheil 
ſchließen. Begnügen Sie ſich mit dem Faktum, daß er ſo wie ich 
Ihnen das Zeugniß voller Heilung geben.“ Doktor Sander war 
ein ehrenhafter Mann — doch fürchtete er, daß die eben erworbene 
Anſtalt durch eine Anklage Martigny's in ſchlechten Ruf gelangen 
könne — deshalb, wenn auch nicht völlig durchdrungen von dem, 
was er ſagte, rieth er zum Frieden. 


Schluß im vierten Blatt, 
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Vorzüglich 


a Pstpschenk e 


Im Verlage von Karl Scholtze & 


Bekanntmachung 
Auf Grund der 88 2, 28 und 57 Nr. 2 
des Gewerbeſteuergeſezes vom 24. Juni 18915 
Geſetz⸗Sammlung S. 205 bringe ich hiermit ® 


nochmals zur öffentlichen Kennkniß, daß alle in Leipzig erſchien: 
on der 


Gewerbetreibenden, einſchließlich der juriſtiſchen 
TalkenſtrutzaPilgerruhe. 


Perſonen, Aetiengeſellſchaften, welche in meh⸗ 
Familiengeſchichten, 


reren Orten des preußiſchen Staats einen 
ſtehenden Betrieb (Zweigniederlaſſung, Ein⸗ 

für die Nachkommen aufgezeichne 
von den Geſchwiſtern 


oder Verkaufsſtätte, ſteuerpflichtige Agentur pp.) P 
Therese und 


iu Di 


im Hotel zum Kronprinzen von Preussen. 


| Einladung 
ur Derfanmlung des Weſtpreußiſchen Wahluereins 


am Freitag, 16. December er., 
Nachmittags 17, Uhr 


rſchan 


a Tag 
a. Bericht über die Lag 
b. Hat der Verein recht gethan, 


C. Welche Stellung hat der Were 
1. zur Militärvorlage, 
2. zu den Steuergeſetzen, 
3. zu den Zollverhandlungen 


unterhalten, eine ſchriftliche Erklärung über 

den Ort und über die Art der einzelnen Be⸗ 

triebe und über den Sitz der Geſchäftsleitung 

einzureichen haben und zwar 5 5 

a) wenn einer oder mehrere der angezeigten Dr. Martin Schultze, 
Betriebe für das Rechnungsjahr 1892 93 (ehemals Lehrer in Thorn.) i 
111 85 de nc a veranlagt Mit 21 Abbildungen . 
ſind, bei der königlichen Regierung in : ; 5 
Maren dk (theils Perſonen, theils Land⸗ 

p) andernfalls bei dem unterzeichneten Vor⸗ſchaften, Gebäuden u Szenen aus 
ſitzenden des Steuer⸗Ausſchuſſes des dies- dem Orient, Italien, Deutichland E 
lin fünf in. Dichten 3 und Florida) 

m künftighin Doppelbeſteurungen zu ver⸗ ; reife ee e ; 
meiden, bringe ich a Befannimading zur e (türkiſch⸗griechiſchen) Schrift 
ipeciellen Kenntniß der Gewerbetreibenden. tafel und einem Muſikſtück . 

Thorn, den 24. November 1892. (Schlummerlied für 4 Frauenftim.) 
RE ö VIII und 162 Seiten. — 
x ez. Krahmer. Preis? in Lei 1 . 
Vorſtehende e wird hierdurch Preis Mk 3, in Leinwand geb: 3,60 & 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. ff ĩͤ 
Thorn, den 2. December 1892. „eee 
Der Wagiſtrat. Junge Leute 
. ) 
ER denen an einer schnellen und gründ- 
. B ekanntmachung. : lichen kaufmännischen Ausbilbung in 


Das ſtädtiſche Schankhaus Nr. 1 an der BUCH F Ü HRUNG 


Weichſel — vor dem Weißenthore — ſoll auf 
fernere 3 Jahre vom 1. April 1893 bis und allen Kontorarbeiten gelegen ist, 
1. April 1896 meiſtbietend verpachtet werden. können sich die erforderlichen kauf- 
Wir haben hierzu einen Lieitationstermin auf männischen Kenntnisse 
in längstens 3 Monaten 


Mittwoch, 21 ? December Ek., in meinem Kontor unter meiner Auf- 

5 Vormittags 11 Uhr sicht aneignen, Schon viele sind da- 

im Amtszimmer des Herrn Stadtkämmerers durch zu guter dauernder Stellung 

. Rathhaus 1 Treppe — anberaumt, wozu gelangt. Verlangen Sie 

wir Pachtbewerber hierdurch einladen. Instituts nachrichten gratis. 
Die Bedingungen liegen in unſerem Bu⸗ Erstes Deutsches 

reau 1 zur Einſicht aus. 54 IHlandels-Lehr- Institut 
Jeder Bieter hat vor dem Termine eine Otto Siede — Elbing 

Bietungscaution von 100 Mark bei unſerer Kaufmann, gericht! Bücher-Revisor, 

Kämmereikaſſe zu hinterlegen. vereidigter Sachverständiger für die & 
Thorn, den 6. December 1892. kaufmännische Buchführung. 8 


Der Magiſtrat. $000000990000008408 


Wolizeil Befannmahung. Auhmeshallen-Zotterie 


Es wird hierdurch zur Kenntniß der für die Errichtung des 


hieſigen Gewerbetreibenden gebracht, daß K 4 1 Ser Friedrich 


auch in dieſem Jahre auf dem hieſigen 
Museums in Görlitz. 


Altſtädtiſchen Marktplatze in der Zeit von 
Sonnabend, den 17 bis einſchließlich 

Zwei Ziehungen. 
Preis eines Looſes 4,10 Mk. 


Sonnabend, den 24. December 
ein Weihnachtsmarkt 1. Ziehung am 17. u 18. Januar 1893. 
2. Ziehung am 17 u. 16 Mai 189. 


unter Benutzung vollſtändiger Buden ge⸗ 
Jedes Loos, welches in der erſten Zie⸗ 


ſtattet iſt, deren Aufſtellung im Laufe des 
hung keinen Gewinn erhält, nimmt an 


16. Decbr. in unſerem Polizei⸗Kammiſſariat 
anzumelden bleibt. — Die Vertheilung der 

der zweiten Ziehung ohne jede Nach zah⸗ 
lung Theil. 


Marktſtände wird am 17. December, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr erfolgen, ſodaß die Buden ' 

Zu haben in der Expedition der 
„Thorner Zeitung.“ 


noch an dieſem Tage aufgeſtellt werden. — 
— — — EEE 
Russ. Theeh andlung, 


Am 24. December muß der Marktplatz von 
allen Buden, Tiſchen und dergleichen bis 

Brückenstrasse, 
vis A- vis 


6 Uhr Abends vollſtändig geräumt ſein. — 
Auswärtigen Gewerbetreibenden iſt der Be⸗ 

Hotel z. „Schwarzen Adler“ 
empfiehlt letzter Erndte 


1 50 dieſes Marktes zum Zwecke des Ver⸗ 
aufs nicht geſtattet. 
® 
russischen Thee 
à 2,50, 3, —, 4—, 4,50, 5 u. 6 Mk, 


Thorn, den 6. December 1892. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 

Theegrus à 2 u. 3 Mk 
Tulaer Samowars 


Wenn , 
zu billigsten Preisen. 


Gasgeruch 
Japan- u. Chinawaaren 


ſich in einem Hauſe beſonders in den Kellern 
in reicher Auswahl. 


bemerbar macht, erſuchen wir dringend der 
.. A TEENN 


Waaren u. Wäs c 


jeder Art in jedem Quantum und Maas 
Preisen direct vo 


SIG 


Kieferne Bretter jeder 
Bau hölzer zu billigsten 


des Kaisers und Königs. 


Lotterie für Errichtung des 


Kaiser Friedric 


Museums in Görlitz. 
Zwei Ziehungen 


das General-Debit 


Carl Heintze, 


Gasanſtalt ſofort Anzeige zu machen und die 
Räume nicht mit Licht zu betreten. 

Durch das Frieren der Straßenoberfläche 
wird deren Durchläſſigkeit nach oben aufge⸗ 
hoben und bei etwaigen Undichtheiten der 
Gasrohrleitungen zieht ſich das ausſtrömende 
Gas unter der gefrorenen Straßendecke nach 
den Häuſern, wo es Unfälle hervorrufen 
kann, wenn nicht jofort Abhilfe geſchafft wird. 


Der Magiſtrat. 


Gewinnliston 30 Pf. beizufügen. 


l 


F 1000 5 


Bekanntmachung. Theehandlung Postkarten mit belie- 
Zur anderweiten Verpachtung des Zwingers 9 bigem Aufdruck auf „Origi- > 
am Gerechtenthore, welchen zur Zeit der Kauf⸗ Johanna v. Stablewska geb. Kugler 19 Ss non 5 


mann Herr S. Blum in Pacht hat, auf die 
Zeit vom 1. April 1893 bis dahin 1896 
haben wir auf 

Dienflag, den 10. Januar 189, 

Vormittags 11 Uhr 

in unſerem Bureau 1 (Rathhaus 1 Treppe) 
einen Licitationstermin anberaumt, zu welchem 
Pachtbewerber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß jeder Bieter vor dem Termine 
eine Bietungscaution von 15 Mark bei un⸗ 
ſerer Kämmereikaſſe zu hinterlegen hat, ſowie, 
daß die Bedingungen in unſerem Büreau I 
zur Einſicht ausliegen. 

Thorn, den 2. December 1892. 


Der Wagiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Für den Monat December d. Js 
haben wir folgende Holzverkaufstermine 
anberaumt: 


Thorn, Coppernieusſtr. 7, 1 Tr, 
in demſelben Hauſe, in welchem Herr 
Dr. Wentscher wohnt, offerirt feine“ 
u. hochfeinechineſiſche, indischen. ruſſiſche 

hees in großer Auswahl, in allen 
reislagen von 1,75 Mk. bis 6 Mk. p. 
u. bittet um gütigen Zuſpruch. 


Wer huſtet, von 


K die weltberühmten 


aiser's Brustcaramellen, 
welche ſofort überraſchend ſicheren Erfolg 


XXNXXX 


6 MEK. 


(500 Stück 3,50 Mark). 47 


1090 


Gteschäfts-Couverts 
mit Aufdrsck, gutes Papier 
in verschiedensten Farben 


8 M. 50 Pl. 


empfiehlt 
die Rathsbuchdruckerei 


Ernst Lambeck. 


* 


XXXXXX XXX 


XXX Xxx xxx xxx 


GN 


liefert feinen mitgliedern 
jährlich 8 deutfche Original⸗ 


gebundene Bände M. 4.50. 
Satzungen und aus führl. 
Proſpekte durch jede Buch 
handlung und durch die Ge. 
ſchäftsſtelle 
Verlags buch handtung 
Friedr. Pfeilſtücker, 
Berlin W., Bayreutherftr. 1. 


Großer Neiſepelf, 


haben bei Huſten, Heiſerkeit u. Katarrh. 
Zu haben in der alleinigen Niederlage g 
ger Packet 25 Pfg. bei Anders & Co. 
M 9 5. D ber d 3 5 wird durch meine 
ontag, d 5. December d Is, d 
ringe 11 Uhr in Barbarken, Ze 1 Katarrhbroedehen 
Montag, d. 12. December d. Js, binnen 24 Stunden ra⸗ 
Vormittags 11 Ubr in Renczkan, Huſten dical beſeitigt A. Jssleib. 
Montag, d. 19. December d. Js., In Beuteln à 35 Pfg. 
Vormittags 11 Uhr in Penſau. in Thorn in den Drogenh nolungen von 
Zum Verkauf gegen Baarzahlung ge⸗ Alb. Meyer u. C. A. Guksch. 
landen ande Baus und, ee ee —— 
ſowie Kloben, Spaltknüppel, Stubben, Kir 
Reiſig I und II (Stangen aufen) aus Wegen Aufgabe 
allen e 19 1 1595 des 
Thorn, den 19. November 2. 8 90 
175 en 
D Magic. pielwaaten-Lagers 
Soeben erschien: a nerfanie ich 
EHbers, zu e af gr 
nhich j er Ausoerkauf findet opper⸗ 
Geschichte meines Lebens. ien sſtraßße 39 fen | 
Fr, Petzolt 


vorräthig in der Buchhandlung von 


broch. 9 Mk. — geb. 10 Mk. 
Walter Lambeck. mw Sütiöänerineijler Bartel. 


eigenen Candidaten vorzugehen? 


Schlesische Handweberei-Gesellschaft 


Schubert & Co, Mittelwalde. a 
Proben franco. — Tausende von Anerkennungen für reelle Waaren. 


5 = E 
I. Jacob, Stuttgart, 
A Musikinstrumenten - Fabrik 

8 versendet zu Fabrikpreisen die solidesten und vom 
besten Material angefertigten Mund- und Ziehharmo- 
- nikas, vorzügliche Zitliern. 
Cellos, Holz- und Blech-Blasinstrumente, Turner-, 
Militär- und Musiktrommeln. 
Instrument.) Bedeutendstes Lager aller mechanischen 
Musikwerke zum Drehen u. selbstspielend. Umtausch 

gestattet. IIlustrirter Katalog gratis und franco. 


Wegen erfolgtem Verkauf meines Dampfſägewerkes werden ausverkauft: 


Unter Allerhöchstem Schutze Sr. Majestät Gew. 


Ruhmeshallen- 


am 17. u 18. Januar 1893 und 17. u 18 Mal 1893. 


Loose & 1 Mark, 11 Loose = 10 Mark auch 
gegen Coupons oder Briefmarken empfiehlt 


Berlin W., 


U. d. Linden 3. 
Jeder Bestellung sind für Porto und zwei 


e8:-Orduung: 
e der Vereinsangelegenheiten u. Rechnungslegung. 


für Stuhm = Marienwerder mit einem 


in einzunehmen 


mit Rußland? 


Auch Nichtmitglieder find eingeladen. i 5 
Im Auftrage des Wahlvereins 
von Puttkamer-Plauth. 
Leinen: 


halbleinen und 

baumwollen 
hegegenstände 
versenden wir zu billigsten Fabrikations- 
n den Webstühlen! 


Guitarren, Violinen, 


(Garantie für jedes 


Art und Mauerlatten⸗ 
Preiſen. Julius Kusel. 


1 2 50 000 = 50 000 Mk. = 
2 à 20 000 = 40.000 „ 2 
3 4 10000 — 30000 „ 8 8 
3 à 600 = 18 7 == 
44 5000 = 20 000 „ 58 
18 & 3000 = 5400 „ == 
17 à 2000 = 34000 „ 2 2 
15 à 1500 = 2250 „ == 
33 4 1000 = 2300 „ SS 
30 4 800 = 24000 „ S 5 
40 4 (00 = 2400 „ 2. 
30 4 5900 — 15000 „ 8 
30 4 400 12 000 „ 8 
45 4 300 13 500 „ Zu 
30 4 250 1500 „ S 
60 a 200 = 1200 „ SS 
15 4 150 — 2250 „ 83 
15 à 125 — 1875 „ 5 5 
165 4 100 = 16500 „ 25 
900 a 80 — 72000 „ 88 
1 BAD ee 
25 4 60 = 150 „ 8 5 
510 4 50 25 500 „ 8 8 
1000 4 45 = 45 000 „ ES 
990 4 25 24750 „ 8 8 
000 a 10 = 70 000 „ S3 
16000 à 5 80 000 „ 2 
Ma 


26996 Werth 750000 M. 


Her 44 
„6 Pfg. 
Soda pro Pfd. 6 Pf., 10 Pfd. 55 Pf., 
N pro Pfd. 18 Pf., bei 10 Pfd. 


Ia Strahlenſtärke pro Pfd. 28 Pf., bei 
10 Pfd. 27 Pf., 
ff. Waſchblau pro Pfd. 1,20 Mt., 
Glanzſtärke pro Packet 15 Pf., 3 Pack 40 Pf., 
Cröme Stärke, Cröme⸗Farbe, Saffran, 
Bleichſoda, Seifenpulver, Waſch⸗ Cryſtall, 
Chlorkalk, Pottaſche. 
Weiße Seifen pro Pfd. 20, 22, 25 Pf., bei 
10 Pfd. entſprechend billiger, 
Oranienburge Kernſeifen (hellgelb) pro 
Pfd. 25, 30, 35 Pf., bei 10 Pfd. billiger. 
Neutrale Normal⸗Seifen zur Wäſche und 
zu Toilette⸗Zwecken pra Pfd. 40 u. 50 P., 
Sämmtliche Seifen find durch ein mehr⸗ 
monatliches Lager im Trockenraume aus⸗ 
getrocknet. 


Drogen-Handlung Mocker. 


iſerne 


J Geldſchrünke 


mit Stahlpau zer 
und 


Kaſſetten 


1 offerirt 
Robert Tilk. 


EVER TIERE ET a EITTE Ve 
Pensionat Schall, 
Berlin, Enkeplatz 3, II. 

In mein em, ſeit 29 Jahren beſtehen⸗ 
den Benjionat finden wieder einige 
junge Mädchen, die ſich zur Ausbildung 
hier aufhalten ſollen, freundl. Aufnahme. 

Ausſchneiden 11 Aufbewahren! 
Buch Ueber die Ehe, 1 N. Marken 


Wo, Kinderſegen 
Sieſta⸗ Verlag Dr. K. 70 Hamburg. 
Du ine junge Dame N 


| 


Aber: 


. 


a 1 1 
„gut erhalten, billig zu verkaufen durch] findet Penſion bei Louise Fischer, 


Gerechteſtr. 21, 1 Tr. 


| 1255 


| künſtliche 2 15 u. 


rschuldete Schwäche N 


er Männer, Pollut., ſümmtlich 


Königl. belgiſcher Zahnarzt 


Dr. M. Grün, 


in Amerika graduirt 


Breitestrasse 14. 


Schmerzloſe f 
Bahn-@ erationen, 
Plomben. 
Alex. Loewenson, 
Culmerſtraße. 


von Janowski, 
praet. Zahnarzt. 
Thorn, Altſt. Markt (n. der Poſt) 


ap 


Alten u. jungen Männern | 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


‚Feolöute eiven- u, 


Kanal. System 


sowie dessen radieale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 

Freie Zusendung unter Couvert } 
für 1 Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt Braunschwelg. . 


Yomm. Gänfebrüfte, 
Braunſchiw. Fervelat⸗ und Metlwurſt, 
friſche e und Caviar, 
owie 
fe inſte Tafel-Liqueure, 
deutſch. u. franzöſtſch. Cognac, 
diverſe Weine u. Rum 

empfiehlt billigſt f 
A. Kirmes, Gerberſtr. 31 


% Hoffmann- 


rantie, geg. Theilz. mil. Mr. 20 
ohne Preiserh., nach auswärts fr., 
Probe (Referenzen u. Katal. gratis) 
Berlin, Jerusalemerst. 14. 


Alle Sorten 


Kalender 
für 1893 
zur Unterhaltung, wie auch 
praktischen Gebrauch 
für jeden Stand u. Beruf 


5 empfiehlt 
Walter Lambeck, 


Buchhandlung. 4 
Pferdeſtallung 2 


ſofort zu vermiethen. 


Poplawski, Coppern - Str. 39. 


Bromberger Vorſtadt, 
Mellin u. Ulanen⸗Straßen⸗Ecke 
iſt Parterre und I. Etage mit je 
6 Zimmern, Badezimmer, Küche 
(mit Warm⸗ und Kaltwaſſer⸗ Leitung) 
Pferdeſtall und Zubehör von ſofort 
zu verm. Gebr. Pichert, Schloßſtr. 
1 ohuung, 3 Zimmer, Küche, 

Keller und Bodenkammer f. 360 Mk. 
2 Wohnungen mit 2 Zimmern und 
Küche, Keller u. Bodenkammer, a 255 M. 
von ſogleich zu vermielhen. 
Kloſterſtr. Nr. 1 Fr. Winkler. 
Ein zwei gut m. Zim. ſind v. ſof 
billig zu verm. Culmerſtr. 24, II. 
Wozu, partecre, von 4 Bim,, 
ſämmtl. Zubehör, von ſogleich 

zu vermiethen. Näheres bei 
J. E. Müller, Seglerſtraße 31. 

3 Stuben und Küche, ſowie ein 

Stübchen von ſofort zu vermiethen. 
Wittwe A. Dinter. 
Gut möbl Zim. nebſt wabınetjof. 0d. 1. 
4. vermietben Junkerſtr. 7. 1 Tr. rechts. 
(Sorp:rniene r. 5 lt eine nroße 
Wohnung, J. Etage von April zu 
vermiethen. A. Schwartz. 
Die ; 
5 9 

i Läden zu 
im erſten Obergeſchoß meines Hauſes, 
Breiteſtraße 46, welche ſich für 
Pub, Damenkleider⸗, Schub: 
waaren⸗Geſchäfte pp. vorzüglich 
eignen, ſind einzeln oder mit einander 
verbunden zu vermiethten. 

G. Soppart. 


N 


A 


Nc zes N EKH HH 
Zur Weihnachtsſaiſon 


empfiehlt in reicher Auswahl zu billigen Preiſen: 
alle neuen Handarbeiten, muſterfertige 
und angefangene Stickereien, gezeichnete 
Sachen, Becken und Jäufer, Holz, Korb⸗ 
und Jederwaaxren, Wolle u Garne beſter 
Qualität, Strümpfe und Längen. N 

Zurückgeſetzte Sachen der vorigen Saiſon unterm Koſteupreiſe. 


M. Koelichen 


vis-A-vis G. Weese. 
VEREREERFKEBRKELANNEEEEEEEENE | 

OOO OOO 
| Die Eröffnung 


3 2WDeihnadjts-AHusftellung 


beehre ich mich ganz ergebenft anzuzeigen u, geſtatte mir zugleich, meine 


Marzipanſätze 
nach Königsberger und Lübecker Art 
mit reichem Blumen- und Frucht⸗Decors, 


Thee un Rand⸗Marzipan, ar 
Owie 
Makronen, Marzipan Früchte u. Spielzeug, 
Baumsachen 


in Schaum, Choeolade und Liqueur, 


. 
® © 0 2 

ch lafröcke in großer Auswahl. | 

| B. Sandelowsk Co. 

FEBEBRELLIEITZTEITIETTLIEILZELITETTTT 


FIof-Pianoforte- Fabrik 


von (. Wolkenhauer 
STETTIN. 


Run 


—— HEINE 


& 
% 


NN 


* — . — 
Ilof-Lieferaut Sr. Majestät des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 
Sr. Königl. Hoh, des Prinzen Friedrich Carl, 
Sr. Königl. Hoh des Grossherzogs von Baden, 


3 
x 
8% 
& 
* 
& 
2 15 Sr. Königl. Hoh des Grossherzogs von Weimar, 
* 
x 
8 
& 
25 
> 

& 


a 


35 


Sr. Königl. Hoh, des Gossherzogs von Mecklenburg. 


“ 


Specialität: Wolkenhauer's Patent- oder Lehrer - Instrumente, 


OO 


Königl. Preussische Staatsmedaillen für gewerbliche Leistungen 


& 


Ehrendiplome, 15 goldene und silberne Medaillen und Ehrenpreise, 
; Wolkenhauer's Patent- oder Lehrer- Instrumente — Pianinos in drei Gattungen — verdanken ihren Weltruf der 
hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmenden Urtheil musikalischer Autoritäten, 
als Liszt, Bülow, Dreyschock, d’Albert u. a. einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und Wohllaut eines Pianinos mit der 


Kraft und Fülle eines Flügels und leisten in Hinsicht der Haltbarkeit das Vollkommenste, was bis jetzt bekannt wurde. 
so dass die Fabrik für Güte und Fehlerfreiheit derselben 8 

eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 
übernimmt. 


Monatliche Theilzahlungen. Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. 


& 

& 

28 

2 ungen. Bel Baal 

* Frachtfreie Lieferung Probe- Sendung 
* | 

* 

8 

& 


4 


Export nach allen Welttheilen 


Abbildunger und Preisverzeichnisse kostenlos, 


. 


See ce 


8⁰ 


85 - Ni and braucht ein Instrument zu behalten, das ihm | einfachen und feinſten Genres, 
15 B 0 d ın — un 8.2 ae nicht vollständig befriedigt. 5 n P ＋ 4 9 1 IB @ P 988 
N een enen verſchiedenſter Füllung im Preiſe von 1,20 bis 3,00 Mk. pro Pfund, 


Be 


Conſttüren und Ghocoladen EEE 


in den verſchiedenſten Preislagen, 


Thorner Pfefferkuchen u. Liegnitzer Bomben 


geneigter Beachtung beſtens zu empfehlen. 


Julius Buchmann, © 
Dampffabrik für Chocofaden, Conſttüren u. Marzipan, 5 
THOR N., Srückenſtraße 34 


2d eee οο 


Richters Geduldſpiele: Quälgeiſt, 5 
a Kreisrätſel, Kopfzerbrecher, Pythagoras uſw. ſind 
noch unterhaltender wie früher, weil die neuen Hefte 
auch Aufgaben für Doppelſpiele enthalten. Nur echt 
mit der Marke Anker. Preis 50 Pf. das Stück. 


\ Tauſend und abertaufend Eltern haben den hohen er⸗ 
J steheriichen Wert der berühmten 


Anker-Steinbaukaſten 


lobend anerkannt; es gibt kein beſſeres und geiſtig anregen⸗ 
deres Spiel für Kinder und Erwachſene! Sie ſind das beſte 
und auf die Dauer billigſte Weihnachts 
geſchenk für kleine und große Kinder. Näheres 
darüber und über die Geduldſpiele findet man in der 
neuen illuſtrierten Preisliſte, die ſich alle Eltern eiligſt von der 
unterzeichneten Firma kommen laſſen ſollten, um rechtzeitig ein wirklich 
gediegenes Geſchenk für ihre Kinder auswählen zu können. — Alle Stein⸗ 
baukaſten ohne die Fabrikmarke Anker find gewöhnliche und als Er⸗ 
gänzung wertloſe Nachahmungen, darum verlange man ſtets und nehme 
nur Richters Anker-Sleinbaukaſten, 


die nach wie vor unerreicht daſtehen und zum Preiſe von 1 bis 5 Mk. [FLO 

und höher in allen feineren Spielwaren⸗Handlungen vorrätig ſind. 
„F. Ad. Richter & Cie., k. u. k. Hoflieferanten, 

Rudolſtadt, Thüringen; Wien, I. Nibelungengaſſe 4; Olten uſw. 


©, 


, Patraleum-Patent-Intensir-Lampe > 


Mit Docht zu brennen! D. R.-P. No. 54466. Mit Docht zu brennen! 


D 080 Lampe Eine einzige dieser Lampen 


erzeugt dasselbe Licht, wie 3 Stück 
ist die einzige bis jetzt erfundene 


reirülenmlampe 


15 Stunde 5 oa. 3 Pfennige Petroleum. 
Die Intensiv-Petroleum-Lampe 

mit Docht, 

deren Flamme von oben gespeist 


hat Saugedochte und einen Brenndocht, 
wird, 


wovon nur letzterer ungefähr wöchent- 
lich einmal erneuert wird; der Sauge- 
nach unten brennt 
und keinen Schatten wirft. 


docht wird erst nach jahrelangem Ge- 
brauch gewechselt, 
Dieselbe 
brennt rauch- und geruchlos und 


Die Lampe eignet sich sowohl für 
Privat-Gebrauch wie für öffent- 
liche Beleuchtungs-Anlagen 
und ganz speciell für Läden, Re- 
staurants, Billard - Säle, 
‚ist unübertrefflich bezüglich Spar- { Bassin, Rohr oder dergleichen ver- 
samkeit, absoluter Sicherheit und ; ZA INN A dunkelt wird, also von sich selbst 
Einfachheit in der Behandlung. 0 a | keinen Schatten wirft. 
Allein-Verkauf für Stadt Thorn u. Kreis 
Altstädt. Markt Altstädt. Markt 


Speise- und Gesellschafts- 
— 
s“ Hugo Zittlau ".: 


Säle, Fabriken, Schiffs-Ca- 
N 15 Klempnermeister. 


2 


ütten etc. ete. und hat vor allen 
anderen Lampen den grossen 
Vorzug, dass die Flamme durch kein 


VRR, 2 
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Meine Bücherei 


mit 6370 Bänden, worunter 1000 
Bände der neueſten Litteratur, wird hier⸗ 
mit dem verehrten Leſepubliuzm an⸗ 
gelegentlich empfohlen. Die Bücherei 
it täglich von 8 ½ Morgens bis 
8 Uhr Abends geöffnet. 


N Hahn, Schillerſtratze. 
Kirchliche Nachrichten. 
Altſt. evang. Kirche. 

Am 3. Sonntag des Advent, den 11. 12. 92. 
Vorm. 915 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 

Nachher Beichte, Derſelbe. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Collecte für Synodalzwecke. 


Reuſt. evang. Kirche. 
Vorm. 9 Uhr: Beichte. 5 
Vorm. 9%, Uhr: Herr Pfarrer Andrieſſen. 
Collecte für Synodalzwecke. 5 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 


Vorm. 11½ Uhr: Militärgottesdienſt. 
. b Herr Diviſionspfarrer Keller. 


Evang. kutfi. Kirche. 
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 


„Papageien, hunderte 
don Wörtern ſprechend, em⸗ 
72 & pfiehlt aufs billigſte, monatl. 
e Ratenzahlung, ferner gegen 
Nachnahme: entzückende kleine Kolibri⸗ 
finken, entztid. Sänger, 5 Mk., kleine 
Zwergpapageien, Paar 6 Mk. Verſ. 
unter Garantie lebender Ankunft. 

ff Harzer Kanarienvögel, vor⸗ 
zügliche Schläger, Stück 9 Mk. 

H. Kumss, Warmbrunn, 
0 Weltverſandgeſch. 


„18 Pf.“ 
la Petroleum 


klar und nicht räuchernd 
per Liter 18 Pfeauig. 
Drogen-Handlung Mocker. 


Poſtſachſchule 


des Poſtſekr. Gustav Husen, 


Neue Cyroler, 
Rumäniſche Wallnüſſe, 
Neue Sicil. Lambertnüſſe, 
Vene Para-Müſſe 
empfiehlt 


J. G. Adolph. 


„ Fabrik cosmet. Speeialitäten 2 „ 
Kreller, Fk somet Speeiiten Nürnberg. 
„ Mailänder Haarbalsam, populärstes, s. 50 Jahren er- 
probtes u. bewährtes Haar-Wuchs- u. Conservirungsmittel. 
90 Pf. u. 1,50 Mk. Eau d’Atirona, fst. flüss. Schönheits- 
Seife, behauptet den Vorrang von allen festen Seifen durch 
milde, reizlose Entfernung störender Haut- und Teintfehler, 
wie Mitesser, Pusteln, Sommersprossen, Schinnen, Flecken 
etc. 60 Pf. u. 1,20 Mk. Thymol Zahnpasta u. Mund- 
wasser-Essenz sind das Beste, was zur Reinigung und 
| Erhaltung weisser gesunder Zähne existirt, da diese die 
LNUMNBERES] Bildung schädlicher Pilze verhüten, Athem und Mundhöhle 
wohlriechend erfrischen, lockeres Zahnfleisch befestigen und 


PUDpPer« 
die Zersetz von Speiseresten im Munde verhindern 50 Pf., 1 Mk. u. 
1,50 Mk. 3 1585 J. Mentz, Königl. N in Thorn. Stuben- Tapeten 


2 |" rss Angmanı in 
1 8 85 15 5 Den A Manerſtraße Nr. 20. 
85 Allein⸗Verkauf für Thor N Harzer Kanarien- Vögel 

Ö der Looſe zur großen 
Silber-Lotterie 


J prachtoolle Hohl- u. Klingel⸗ Danzig, Kaſſub. Markt 3. Beſte 
roller, auch bei Licht ſingend, 
> behufs Freilegung der St. Marienkirche 
i in Treptow a. d. Mega. = 


(m 


Montag, den 12. December: 
Nachm. 6 Uhr: Beſprechung mit den con⸗ 
firmirten jungen Männern in der Wohnung 
des Herrn Garniſonpfarrers Rühle. 


Evang. kutli. Kirche. a 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Superintendent Rehm 


Evang. Gemeinde zu Macher. 
Vorm. 9%, Uhr: Beichte und Abendmahl. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt in der neuen 

Schule zu Mocker. 2 
Herr Prediger Pfefferkorn. 

Evang. Gemeinde zu Podgorz. 

Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Peiges 
Herr Pfarrer Endemann. 


Evang. Schule zu Holl. Grabia. 
Mittags 2 Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Pfarrer Endemann 


Odea 


Yang 
r. 


* 


dd 


Vece 18. Meat getmine . Bene aufnew gewatchen u. gegen 
Walter Lambeck, SWER 28 
OOO OOo O Buchhandlung 
Christbaumkonfekt | Christhaum-Confect Doppel- Maß- Exkrachbier 


Erfolge. Neuer Kurſus: Aufaug 
L£ flotte Sänger, St. 6, 8, 10 12, 
8 ® 2 

; f b brennbar t 
8 1 Loos 1 Wik, 11 Looſe für 10 Mk. 8 Brehme Thier leben | Tea Dan rn 
hochſein, inkl. Kiſte, eb. 240 große od. — A lti iſcht als Fi ; nach ärztl. Vorſchrift mit Ei hergeſtellt. F TERN SE TTERRGEEFEHTG IT 
440 kleine Stück enthaltend, für Mk. Tyiere, ee 440 Stüc Anwendbar gegen Blutarmuth. Bleich⸗ Wasch- U. Plätt-Anstalt. 


I ‚Januar. 

14 15 M., je nach Leiſtung, ver⸗ RR 

ſendet unter Garantie lebender Ankunft Nel! Gar dinen Neu! 
a N zeigt an und empfiehlt die A Garderoben u. Beitfedern-Reinigungs- 
4. 2 m Pracht-Ausgabe, 10 Bände gebund.] Garderoben u. 5 N 
Expedition der „Thorner Zeitung“. empfiehlt billig als Antiquariat 
1 _Gro 
2,50 per Nachnahme. IM. 2.80, Nachn. Bei 3 Kiſten portofrei. ſucht. Nerbenleiden ꝛc. empfiehlt Annahme jeder Wäſche. 
% M. Mietzsch, Dresden A. 4. Paul Benedix, Drosden-N: 12. A. Kirmes, Gerberſtraße 31. L. Milbrandt, Gerechteſtr. 27. 


S 


n a. D. 
sser Import ital. Produkte. 


= 


Großer Weihnachts 


Ss 
N 


Roben für3, 4, 5 und 6 Mark; 
Eine Parthie Teppiche im Preise 


Kleiderstoffe: 


Roben ſchwarz, reine Wolle, 6, 7 und 8 Mark. 


„Ausverkauf & 


von d und 6 Mark. 


Damen - Gonfection zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Ferner empfiehlt: 


S x — 5 — 
8 5 N N & N * 
a RS u Se > e > G. e PR u 


5 in Wolle — Seide. 


Damen-, Herren u. Kinder-Confection. 
Am 1. April 1893 


verlege ich mein Geſchäft nach dem Hauſe 


Seglerstr. 26 


und verkaufe ich in Folge deſſen mein jetziges Lager vollſtändig 
aus, um dann meinen Kunden mit ganz neuem Lager aufwarten 
zu können. Die Preiſe ſind ganz beſonders billig. 


M. Belrowitz. 


1 " Kleitersto, Leine- 1, Baumwoll-Waar 


Zehn Millionen 


Original- da- Münme e 


ſind in Gebrauch und als muſter iltig in der Konſtruktion, unübertrefflich in der 
Leiſtungsfähigkeit und Dauer anerkannt. 
Alle Nationen gebrauchen Singer's Original⸗Nähmaſchinen. 
Die neueſte Erfindung der Singer Co., die hocharmige Vibrating 
Shuttle Maſchine, hat ſich wieder wie alle bisherigen Erzeugniſſe 
dieſer Fabrik als ein glänzender 17 erwieſen; dieſelbe ift gleich 
ausgezeic met durch einfache Handhabung, ſchnellen und leichten 
Gang, ſowie durch geſchmackvolles Aeußere. 


G. N eidlinger, Bromberg, 
1 Hauvtgeſchäft Friedrich ſtr. 24. zu 
THORN, Bäckerstr. 35. 


empfehlen 


Lewin & Littauer 
25. Altstädtischer Markt 25. 


Das ſchönſte, billigſte und nützlichſte 
Weihnachts-Geschenk 


iſt e eine ſehr eleg. ausgeſtattete 
. riefpapier ⸗Caſſette 
II. Ba * E 7 Di 1 C I, mit Inhalt von 50 Bogen ff. Briefpapier 
und 50 Couverts zu Mk. 1 und feiner 
Herren - Garderoben- und Militär - Effeeten - Geschäft zu Mk. 2, mit Inhalt von 100 Bogen 
Altstädt * Briefpapier und 100 Couverts zu 
. neben 7 k. 2 und feiner zu Mk. 3.50. Ger⸗ 
a Brief⸗Caſſette, in siehe noch 
nicht dageweſener Pracht, Mk. 4.—. 
Porto 50 Pf. Bei Befelungen von 
mehr als Mk. 5 portofrei! 
Zu Neujahr! Viſitkarten 
100 St. in Buchdruck Mk. 1.50—2. 
100 St. in Lithographie Mk. 3.00—4. 
Verſendung gegen vorherige Einſen⸗ 
dung des Betrages oder gegen Poſt⸗ 
Nachnahme durch 
Ph. Goldberger, Frankfurt a M., 
Le Bo co 58. 


= siehlittschuhe = 


Halifax, Helvetia, Rinks, Princess, Amazone, 
erkur, Courier, Germania etc. 
für jeden Fuß paſſend, „empfeble zu billigen Preiſen. 


Wardacki, Chorn. 


— A 


in großer Auswahl, Bestellungen per Postkarte. 


J. Globig, Klein Moker. 


Adolph | Bluhm, ad 37 


1 
7 
2 Mi 
— — 


Wasab- u. Plätt-Anstalt. 


* 


S 
1 


Die 


Weihnachts-Anss Ing 


in Parfümerien, feinen Seifen, Cartonagen, 
Christbaumschmuck, Mal-Utensillen etc. 


ist eröffnet, und laden wir hiermit zur freundlichen 
Besichtigung ergebenst ein. 


Anders & Ca. 


46. Breitestrasse 46. THORN 18. Brückenstrassel8. 


CCC 


Faru Tapiſſerke⸗Waaren. Tarn 
Thorn, A Petersilge Thorn, 


80 1 8 auf . 0 Geschnitzte Holzwaaren als: 

uhe, Kiffen, Träger, Teppiche ꝛc. Zeitungs - Mappen, Handtuch⸗ 

Hausſegen, vorgezeichnet und fertig. halter, Eigarrenkaſten, Rauch: 
Angefangene und ungeſtickte ervice, Korbwaaren. i 

ä für Tiſch, Nähtiſch, Servirtiſch. Plüſch⸗Gegenſtände, fertig u. zur 


et 2 
Tiſch⸗ er Salonlänfet, Parade⸗Hand⸗ SR 


tücher, Nacht⸗Taſchen, Taſchentuch⸗ 8818 arren- und 
bebälter ꝛc. Brieftaschen. 


Vorjährige Gegenstände werden zu u_herahgeseizien Preisen ausverkauft, 


Grosser Weihnachts-Ausverkauf 


Schuhwaaren. 


Wo kauft man zum 


Weihnachtsfeste 


2 => die billigften u. an Haltbarkeit unübertroffenen 
Schuh. und Stiefelwazaren, 

| ſowie echt ruſſiſche Wummiboots und zur Ballſatſon die echt 8 

| 


Wiener Vallſchuhe für Herren, Damen I Kinder 


In der Schuh- und Stiefel- Fabrik 
H. Penner, 


4. Culmer⸗Straße 4. 
Beſtellungen nach Maaß ſowie Reparaturen werden ſchnell u. ſauber ausgeführt. 


eſtickte Schuhe 


angefangen und muſterfertig in größter Auswahl bei 


2 
A. Petersilge 
23 Breiteſtraße 23. 
2 11 derten Sü unſunſt Furders per Pallene 


Schloßmühle. Niederlage Rathhaus St⸗Ausw., Courier, Berlin, Betend 2 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernft Lam beck in Thorn. 


